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Schulzentrum
4,5 Mio. Euro Projekt startet und wird 
im Herbst 2022 fertiggestellt
� siehe Seite 4

Sperrmüllabfuhr
Nur mit schriftlicher
Anmeldung möglich
� siehe Seite 7 

Vereinsmanager
Die neue Gemeinde-App können auch 
unsere Vereine nutzen

siehe Seite 9
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Einladend
Das Rundherum unseres March-
Thaya-Zentrums nimmt schön 
langsam einladende Formen an. 
Während die Parkbepflanzung 
fortgesetzt wird, laden neue Lie-
gestühle und Holzbänke auf der 
großen Holzterrasse zum Ver-
weilen ein. Das Angebot wird 
von Gästen und Menschen aus 

der Region gleichermaßen gut 
angenommen. Mit Amtsleiter 
Wolfgang Wimmer und Kleinre-
gionsmanagerin Maria Eichinger 
hat Bürgermeister Wolfgang Gai-
da das Ambiente auch selbst ein 
Weilchen genossen.

mehr zum Park auf Seite 4
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2 Gemeindeprojekte
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Fünf Ökozentren - darunter unser March-Thaya-Zen-
trum im Park - Beweidungsprojekte für Biodiversität, 
Umweltbildung für alle Generationen & gemeinsames 
Infomaterial sind durch die erfolgreiche Zusammenar-
beit von fünf österreichischen und fünf slowakischen 
Partnern sowie jeweils zwei strategischen Partnern im 
Rahmen des grenzüberschreitenden Projekts „3E-Mora-
va Nature“ entstanden. Von Bürgermeister Wolfgang 
Gaida, NÖ.Regional-Büroleiterin Weinviertel Sylvia Hysek und NÖ.Regional-Geschäftsführer Walter Kirchler wur-
den die Ergebnisse der Öffentlichkeit und EU-Landesrat Martin Eichtinger im Atrium präsentiert.

Großeinsatz für die Gelsenwehr mit Peter Heger, Vizebgm. Dieter Koch, Wolf-
gang Tschapka, Gerhard Wallner, Peter Braun, Bgm. Wolfgang Gaida, Hans Jer-
rentrup, Karina Hauer und Gerhard Grussmann.
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Mit vereinten Kräften gegen Gelsen
Die starken Regenfälle ab Mitte Mai brachten uns über die Thaya und mit zwei Tagen Verzö-
gerung dann auch über die March großflächige Überflutungen ins Augebiet. Somit war auch 
in diesem Frühjahr die Gefahr wieder groß, dass über unendlich viele Gelsen-Brutstätten die 
Lebensqualität für die Anwohner der March-Thaya-Auen beeinträchtigt werden könnte.
Als Obmann des Vereins zur Biolo-
gischen Gelsenregulierung unter-
nahm Bürgermeister Wolfgang Gai-
da mit Unterstützung von Vizebgm. 
Dieter Koch umgehend sein Mög-
lichstes, gegenzusteuern.

Die vereinszugehörigen Gemeinden 
mit ihren Gelsenwehren wurden 
in Alarmbereitschaft versetzt, die 
Partnerfirmen mit Drohne sowie 
Hubschrauber für große Flächen 
ebenfalls. Die biologischen Fach-
kräfte Hans Jerrentrup und Karina 
Hauer begannen mit Kontrollen und 
ersten Kartierungen. Die hiesigen 
Gelsenbeauftragten des Bauhofs 
Erich Schöberl und Thomas Benedik 
begaben sich auch sofort ins Gelän-
de, um neben den Hausgelsen-Brut-
stätten innerorts auch betreffend 
der Situation im Augebiet stets am 
Laufenden zu sein.

Problematisch waren die zeitver-
setzten Hochwasserstände an unse-
ren beiden Flüssen. Zuerst kam die 
Thaya an die 3m Wasserstand, das 
füllte uns Brutstätten von der Mün-
dung bis zum Durchstich in Rabens-
burg. Mit zwei Tagen Verzögerung 
ist dann die March auf 4,25m gestie-
gen und hat somit von der Mündung 
flussabwärts Gelsen-Brutstätten ge-
schaffen. Es waren also unterschied-
liche Larvenstadien zu erwarten 
und die Einsätze dementsprechend 
zu koordinieren.

Am 21. Mai rückte deshalb erstmals 
im heurigen Jahr die hiesige Gelsen-
wehr mit zwei Einsatztrupps aus. 
Dazu wurde erstmals die Drohne 
eingesetzt und man war dankbar 
über diese Verstärkung aus der Luft, 
um Regulierungsmaßnahmen im 
unwegsamen Gelände zu setzen.
Gleich nach dem Einsatz der Gelsen-
wehr wurde für die großen Über-
flutungsflächen ein massiver Hub-
schraubereinsatz vorbereitet, indem 
unsere nunmehr zwei Biologen 
kontrollierten, kartierten und digi-
talisierten. Dieser Einsatz war für 
Dienstag, den 25. Mai vorgesehen. 
Schlechtes Wetter mit Windböen 
und Regenfällen durchkreuzten je-
doch das Vorhaben.

Bei den damals noch niedrigen Tem-
peraturen spielte das jedoch keine 
große Rolle, weil sich die Larven 
langsam entwickelten. So kam es 
erst am Mittwoch zum ersten Hub-
schraubereinsatz in Engelhartstet-
ten, Angern und Hohenau. Dieser 
wurde am Tag darauf mit weite-
ren Flächen in Hohenau und in den 
flussabwärts folgenden Gemeinden 
fortgesetzt.

Am Freitag rückte wieder unsere 
Gelsenwehr zur Nachkontrolle aus 
und konnte feststellen, dass alle 
durchgeführten Regulierungsmaß-
nahmen durchgängigen Erfolg zeig-
ten. An ein paar kleinflächigeren 
Stellen wurden noch weitere Regu-
lierungsmaßnahmen gesetzt, um 
ganz sicher zu gehen.Erfolgreicher Abschluss
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3Kommentar von Bürgermeister Wolfgang Gaida
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Sehr geehrte
Hohenauerinnen 
und Hohenauer!

Neue Covid-19-Verordnung
Seit 1. Juli gilt die 3-G-Regel in Gast-
ronomie, Beherbergung, Freizeitein-
richtungen, Kulturbetrieben, Sport-
stätten, Zusammenkünften über 
100 Personen, Messen, körpernahen 
Dienstleistern, in Bussen und auf 
Schiffen. Überall dort besteht keine 
Maskenpflicht.
Mund-Naseschutz ist an öffentli-
chen Orten, öffentlichen Verkehrs-
mitteln, im Handel und in Museen, 
sowie in Krankenhäusern, Alten- 
und Pflegeeinrichtungen sowie Kur-
anstalten Pflicht.

Impfung
Das war nun eine Aufzählung der 
Punkte, die der Gesetzgeber vorgibt. 
Eine leichte Übung, diese für Sie zu-
sammenzufassen.

Nicht so leicht ist für mich die Frage 
zu beantworten, die mir oft gestellt 
wird: „Soll ich mich impfen lassen?“

Ich bin weder Medziner noch Vi-
rologe, also steht es mir nicht zu, 
eine fachlich kompetente Antwort 
zu geben. Aber wenn ich gefragt 
werde, berufe ich mich auf meinen 
Hausverstand: Wir haben ein Prob-
lem - das ist die Covid-19-Pandemie. 
Es gibt eine Lösung für das Problem 

- das ist die Impfung!

Also empfehle ich - wenn ich schon 
gefragt werde - das Angebot zum 
eigenen und zum Schutz anderer 
anzunehmen. Ich selbst bin mittler-

Noch immer beherrschen 
die Themen „Covid-19“ 
und „Gelsen“ das Gesche-
hen auf den Stammtischen 
und ich werde oft auf diese 
beiden Themen angespro-
chen, weshalb ich auch hier 
ein paar Worte dazu ver-
lieren darf.

weile zwei Mal geimpft - natürlich 
ohne Bürgermeistervordrängerei, 
sondern als meine Altersgruppe an 
der Reihe war - mir geht es gut und 
ich bin sehr froh darüber.

Danke!
Wenn ich schon beim Thema „Coro-
na“ bin, möchte ich an dieser Stelle 
noch einen großen Dank loswerden: 
An jenes tolle Team, das seit Wochen 
in unseren Teststraßen für uns zur 
Verfügung steht. Ihr gestaltet un-
serer Bevölkerung die ganzen Pha-
se mit „Reintesten“ und „3-G Regel“ 
wesentlich komfortabler und seid 
dabei immer freundlich und zuvor-
kommend! Danke dafür! Auf die-
ses Testteam unter der Leitung von 
Vizebgm. Dieter Koch,  Amtsleiter 
Wolfgang Wimmer und GR Renate 
Panzer ist Verlass. Ihr seid SPITZE!

Hochwasser=Gelsen!
Auch auf das Gelsenthema werde 
ich momentan natürlich oft ange-
sprochen und ich kann das sehr gut 
verstehen. Die Frage, ob die Gelsen-
regulierung überhaupt was bringt, 
kann ich mit einem eindeutigen „JA“ 
beantworten. Wir führen wissen-
schaftliche Auswertungen mittels 
CO2-Fallen durch und daraus lässt 
sich ableiten, dass wir ohne Gelsen-
regulierung die siebenfache Belästi-
gung ertragen müssten.

Die verbleibenden Gelsen sind noch 
immer mehr als genug und lästig, 
das gebe ich schon zu, aber Gelsen 
lassen sich nach Hochwasser nicht 
gänzlich verhindern.

Die hat es nach Hochwasser immer 
schon gegeben und wird es immer 
geben. Ab einem March-Wasser-
stand von 3,60 Meter am Pegel Ho-
henau an der March werden Flächen 
im Auwald geflutet und es entste-
hen bis zu 150ha Brutstätten für Gel-
senlarven in unserer Gemeinde.

Pro Hektar errechnet unsere biolo-
gische Fachkraft Hans Jerrentrup 
200.000.000 Larven. Sie können 
sich ausrechnen, was da auf uns 
zukäme. Aber auch wenn wir mit 
80-90%iger Erfolgsquote dagegen 
vorgehen, bleiben noch immer sehr 

sehr viele übrig.

Mit den Bies-
tern hat nie-
mand Freude, 
aber im Ver-
gleich mit frü-
heren Zeiten, 
als man sich 
im Freien gar 
nicht aufhalten 
konnte, an Sport gar nicht zu den-
ken war, ist es dank der Bemühun-
gen insgesamt doch recht erträglich. 
Heuer wurde mit noch mehr Frei-
willigen und Unterstützung von 
Drohne und Hubschrauber in der 
Gelsenregulierung so gut gearbeitet 
wie noch nie. Bei zeitlich versetzten 
Hochwässern an Thaya und March 
ist halt leider nicht mehr zu holen.

Nach Hochwasser gibt ś Gelsen! 
Das muss man ganz ehrlich so sa-
gen und darf nicht so tun - wie 2016 
und 2018 - als hätten Regulierungs-
maßnahmen ach so viel bewirkt, 
in Wirklichkeit gab es aber gar kein 
Hochwasser und nur deshalb keine 
Gelsen. 2017 gab ś mindestens ge-
nau so viel wie heuer.

Die Zahlen sprechen für sich und 
beweisen, dass gut gearbeitet wur-
de und wird - an dieser Stelle herz-
lichen Dank an alle Freiwilligen! 
Trotzdem versuchen wir mehr zu 
erreichen, durch Kooperationen im 
eigenen Land und endlich über die 
Realisierung von grenzüberschrei-
tenden Projekten, denn die Blutsau-
ger kennen ja bekanntlich keine 
Grenzen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
einen schönen, gelsenarmen Som-
mer. Verbringen Sie erholsame Ur-
laube bzw. Ferien mit Ihren Herzal-
lerliebsten und bleiben Sie gesund!

Ihr
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Mehr als 30 Tagesordnungspunkte
und bei den meisten ging es in Gemeindevorstand und Gemeinderat ums liebe Geld. Vor allem 
betreffend der Auftragsvergaben zum Bau des Schulzentrums, sowie dem wichtigen Ausgleich 
von Nachteilen für unsere Gemeinde als Wirtschaftsstandort.
Schulzentrum
Nach dem einstimmigen Grund-
satzbeschluss zum Bau des Schul-
zentrums vom März, machte der 
Gemeinderat nun Nägel mit Köpfen 
und vergab die einzelnen Gewerke 
nach erfolgtem Ausschreibungsver-
fahren.

Die Befürchtungen, dass aufgrund 
voller Auftragsbücher im Baugewer-
be und aufgrund globaler Rohstoff-
knappheit durch die Corona-Krise 
keine bis stark überteuerte Angebote 
einlangen könnten, bewahrheite-
ten sich zur Freude des Projektteams 
nicht.

In Summe handelt es sich schluss-
endlich um 3.593.621,96 Euro für die 
einzelnen Gewerke, wie Baumeister-
arbeiten oder Elektroinstallationen.
Hinzu kommen noch Honorare für 
Architekt, Bauleitung und Bauauf-
sicht.

Mit der Sanierung des Turnsaals, die 
um 142.417,47 Euro auch gleich verge-
ben wurde und unter Berücksichti-
gung von 100.000 Euro für neue Ein-
richtungsgegenstände, ergibt sich 
aus heutiger Sicht eine Gesamtpro-
jektsumme von 4.523.000 Euro. Diese 
wird über die Aufnahme eines Kre-
dits und über Förderungen aus dem 
NÖ Schul- und Kindergartenfonds 
finanziert.

Mit den Bauarbeiten wurde dieser 
Tage schon begonnen. Vor allem in 
den Ferien soll stets sehr viel weiter-
gehen, um den Unterricht möglichst 
wenig zu stören. Mit einer Fertigstel-
lung ist laut Bauzeitplan im Herbst 
2022 zu rechnen.

Infrastrukturförderung
Eine Verordnung aus dem Jahr 2013, 
die Unternehmen für den Fall, dass 
sie auf Eigengrund keine Parkplätze 
errichten können eine Stellplatz-Aus-
gleichsabgabe vorschreibt, wurde 

nun auf Initiative von Bürgermeister 
Wolfgang Gaida abgeändert. Zum 
Zweck der Förderung der Entwick-
lung und um Standortnachteile aus-
zugleichen, ist nun eine gänzliche 
Ausnahme von der Vorschreibung ei-
ner Stellplatz-Ausgleichsabgabe für 
Kraftfahrzeuge in der im Flächen-
widmungsplan gekennzeichneten 
Zentrumszone vorgesehen.

Konkretes Beispiel: Im Falle von Dr. 
Fateh, der am Rathausplatz gerade 
seine Ordinationsräumlichkeiten er-
richtet, wären laut Bauordnung 9 Ab-
stellplätze auf Eigengrund zu schaf-
fen gewesen. Es entsteht dort gerade 
eine ganz tolle Zahnarztpraxis, auf 
der betreffenden Liegenschaft be-
steht jedoch keine Möglichkeit die 9 
Parkplätze zu schaffen. Entsprechend 
der alten Verordnung hätte Dr. Fateh 
deshalb pro Abstellplatz 3.900 Euro 
Ausgleichsabgabe bezahlen müssen.

„Das wären in Summe 35.100 Euro.“ 
gibt Bürgermeister Wolfgang Gaida 
zu bedenken. „Ich denke nicht, dass 
wir unter diesen Voraussetzungen 
jemals einen Zahnarzt in unser Zen-
trum bekommen hätten. Außerdem 
werden durch diese Vorgehenswei-
se  weitere Betriebsgründungen im 
Zentrum unterstützt, wie etwa des 
Friseursalons „Studio 99“ und damit 
Arbeitsplätze in unserer Gemeinde 
geschaffen sowie Leerstand, mit dem 
alle Gemeinden zu kämpfen haben, 
vermieden.

Kampf der Plastikflut
In Österreich fallen jährlich rund 
900.000 Tonnen Plastikabfall an. 
Diese Plastikflut ist eine riesige Be-
lastung: für die Umwelt, für die Ge-
meinden aber auch für die Steuerzah-
lerInnen. Der Gemeinderat sprach 
sich deshalb mittels Resolution für 
einen Weg in eine plastikreduzierte 
Zukunft aus, zum Beispiel durch die 
Einführung eines Pfandsystem, um 
so das Abfallvolumen zu verringern.

In der Juni-Sitzung wurde Stefan Sowa 
von Bürgermeister Wolfgang Gaida 
zum Gemeinderat angelobt.
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Stefan Sowa angelobt
Sandra Jankowitsch hat im März auf 
ihr Gemeinderatsmandat verzichtet. 
Vom vorschlagsberechtigten „Team 
Hohenau – SPÖ“ wurde Stefan Sowa 
als Ersatzmitglied für das frei gewor-
dene Gemeinderatsmandat bekannt 
gegeben.

Neufestsetzung Schulgeld
Das Schulgeld der Musikschule wur-
de schon einige Jahre nicht mehr an-
gepasst, sodass das Finanzierungs-
gleichgewicht 1/3 Gemeinde - 1/3 
Eltern - 1/3 Land Niederösterreich 
längst nicht mehr gegeben war.

Die Jahresbeiträge wurden deshalb 
auf Vorschlag des Musikschuldirek-
tors Mag. Gernot Kahofer angepasst, 
sind aber im Sinne der Eltern, Schü-
lerinnen und Schüler unserer Musik-
schule noch immer die günstigsten 
im Vergleich mit allen anderen Mu-
sikschulen unserer Region:

Der Jahrestarif für eine Einzelunter-
richtseinheit für Schülerinnen und 
Schüler aus den Gemeinden, die un-
seren Musikschulverband bilden, 
(für verbandsfremde Kinder gelten 
eigene Tarife) im Vergleich:
Hohenau:� € 700,--
Zistersdorf:� € 845,--
Poysdorf:� € 815,30
Gänserndorf:� € 897,80

Die neuen Tarife gelten ab dem Schul-
jahr 2021/2022. Ab diesem Zeitpunkt 
kommt auch eine Wertsicherung (In-
dexanpassung) zur Anwendung.
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Projektfortsetzung

Fortsetzung Parkgestaltung
Nach der Pflanzung von Bäumen und Sträuchern im Herbst des Vorjahres wurde vom Gemein-
derat die Fortsetzung der Bepflanzung im Park mit Kosten von rund 55.000 Euro vergeben.

Neben weiteren Bodenarbeiten und 
der Rasenherstellung handelt es sich 
dabei vor allem um die Herstellung 
der Stauden- und Trockenbeete so-
wie die beiden Flächen direkt beim 
March-Thaya-Zentrum.

Schmetterlingswiese
Dieser Blickfang und Lebensraum 
wird ein besonderes Highlight dar-
stellen, welches im Park gerade in 
Zusammenarbeit mit Natur im Gar-
ten entsteht, sozusagen als Projekt 
im Projekt.
Dabei handelt es sich um einen Mix 
aus unterschiedlichen Saatgutmi-
schungen sowie Gehölzen. Dieser Le-
bensraum dient als Futterquellen für 
Schmetterlinge, aber auch für zahl-
reiche andere Tierarten. Momentan 
sieht man davon noch nicht viel, ha-
ben Sie bitte ein wenig Geduld.
Wildkräuter brauchen 4 bis 8 Wo-
chen Zeit, ehe sie keimen. Das spon-
tan wachsende Unkraut ist jedoch 
schon nach 2 bis 3 Wochen sichtbar. 
Eine neu ausgesäte Wildblumenwie-
se blüht erstmals nach einer Über-
winterung. Deshalb sieht eine Neu-
anlage im Aussaatjahr sehr schlecht 
aus und der Deckungsgrad ist gering. 
Beim flüchtigen Betrachten sieht der 
Laie im Aussaatjahr nur Unkraut 
(Beikräuter). Das gehört so!
Wildsträucher als Solitär- oder als 
Heckenpflanzen geben der Fläche 
nördlich der B49 Form und Struktur, 
Sichtschutz und Intimität. Ihre Blü-
ten und Früchte sind ein zusätzlicher 
Schmuck und Lebensgrundlage für 
zahlreiche Vögel und Insekten.

Geht gleich weiter
Nach der Bepflanzung geht es umge-
hend weiter, weil an der südwestli-
chen Ecke als Podium für Festveran-
staltungen ein Pavillon vorgesehen 
ist. Mit Ausrichtung zu einer Fest-
wiese sodass im Park dann von Le-
sungen, über Verköstigungen, bis 
hin zu Konzerten vielerlei Veranstal-
tungen durchführbar sein werden.
Auf Teilflächen entlang der Wege 
sind unterschiedlichste Motorikele-
mente, Naschhecken und Ruhemög-
lichkeiten angedacht.

keine böse Überraschung
Mit den ursprünglich angenomme-

nen Gesamtkosten von rund einer 
halben Million Euro, die vielleicht 
hoch erscheinen, aber der großen 
Fläche von rund einem Hektar ge-
schuldet sind, kommt man gut hin.

Wasser
Bleibt noch das Thema „Wasser“ 
das noch unterzubringen ist. Dies-
bezüglich ist man bislang noch auf 
keinen grünen Zweig gekommen, es 
herrschte aber beim Bürgerstamm-
tisch zum Thema „Parkgestaltung“ 
Einigkeit, dass das Thema „Wasser“ 
im neuen Park und in der Nähe des 
March-Thaya-Zentrums eine Rolle 
spielen muss.

Bäume durch EVN-Spendenaktion
Diesen Sommer können EVN Kun-
dinnen und Kunden ihre Gemeinde 
noch lebenswerter gestalten: 2021 
nehmen 95 niederösterreichische 
Gemeinden an der Aktion teil. Spen-
den Sie Ihre gesammelten EVN Bo-
nuspunkte und mit dem gespende-

ten Betrag pflanzt Ihre ausgewählte 
Gemeinde neue Bäume! 
Hinweis: Ihre Spende in Form von 
EVN Bonuspunkten ist nicht steuer-
lich absetzbar. Spenden von Bonus-
punkten ist bis 30. September 2021 
möglich.
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Wir sind ökologische Vorbildgemeinde
Landesrat Martin Eichtinger: „Herzliche Gratulation zur beliebten Auszeichnung ‚Goldener 
Igel‘ von ‚Natur im Garten‘. Durch das Engagement von vier Gemeinden im letzten Jahr wird 
unser Bundesland Niederösterreich noch lebenswerter.“
Die „Natur im Garten“ Gemeinden 
Bad Pirawarth, Hohenau an der 
March, Deutsch-Wagram und Zis-
tersdorf dokumentieren und evaluie-
ren ihre Leistungen der öffentlichen 
Grünraumpflege nach den Kriterien 
der Bewegung „Natur im Garten“. 
Diese ist als Verpflichtung gegen-
über Arten- und Umweltschutz zu 
verstehen. Durch die weitreichenden 
Maßnahmen wurde den 4 Gemein-
den nun die höchste Auszeichnung 
von „Natur im Garten“ zuteil, der 
„Goldene Igel“.

„9 von 10 Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreicher sind der An-
sicht, dass die Idee der naturnahen 
Garten- und öffentlichen Grünraum-
gestaltung und der Schutz der Ar-
tenvielfalt unterstützt und weiter 
ausgebaut werden sollen. Für unse-
re Landesbürger werden öffentliche 
Grünflächen immer wichtiger, zum 
Verweilen und Aktivsein. Es ist uns 
daher eine große Freude, mit den 
Gemeinden Bad Pirawarth, Hohe-
nau an der March, Deutsch-Wagram 
und Zistersdorf starke Partner der 
Kernkriterien von ‚Natur im Garten‘ 
zu haben, der eine intakte Umwelt 
proaktiv fördern. Dank des Engage-

Bürgermeister Wolfgang Gaida und Vizebgm. Dieter Koch nahmen die Auszeich-
nung im Museumsdorf Niedersulz stolz entgegen.

ments der Gemeinden und Hobby-
gärtner ist Niederösterreich das öko-
logische Gartenland Nummer eins in 
Europa“, freut sich Landesrat Martin 
Eichtinger anlässlich der Auszeich-
nungen.

„Natur im Garten“ setzt sich seit über 
20 Jahren für die Ökologisierung der 
Gärten und Grünräume in Niederös-
terreich ein. Im Mittelpunkt stehen 
die drei Kernkriterien: Verzicht auf 

chemisch-synthetische Pestizide 
und Düngemittel sowie auf Torf. Zu-
gleich wird großer Wert auf biologi-
sche Vielfalt und Gestaltung mit hei-
mischen und ökologisch wertvollen 
Pflanzen gelegt. Mit dem „Goldenen 
Igel“ werden jene Gemeinden ausge-
zeichnet, die während eines Jahres 
diese Kriterien von „Natur im Gar-
ten“ zu 100% erfüllen, ihre Leistun-
gen dokumentieren und sich einer 
Begutachtung unterziehen.

Der Vorsitzende des Gemeindeausschusses für Energie, 
Natur und Umwelt Vizebürgermeister Dieter Koch links 
im Bild mit Ausschussmitglied GR Bertl Seymann bei ei-
ner der neu installierten Micro-Müllinseln im Au-Bad. 
Eine weitere Microinsel wurde versuchsweise im Kin-
dertal errichtet.
„Abfalltrennung schont das Klima und spart Energie, 
denn wenn die Abfälle im Vorhinein getrennt und sau-
ber gesammelt werden, können durch das Recycling 
wieder Rohstoffe entstehen“ so Vizebürgermeister Dieter 
Koch über die neuen Mikrosammelinseln im Gemeinde-
gebiet.

Abfalltrennung über Micorinseln
Die Österreicher sind fleißige Mülltrenner. Damit die getrennte Entsorgung von Abfällen nicht 
nur zu Hause, sondern auch unterwegs möglich ist, beteiligt sich unsere Gemeinde am Projekt 
„Microinseln - Abfalltrennung im öffentlichen Raum“.
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Anmeldeabschnitt zur Sperrmüllsammlung
Ich melde meinen Sperrmüll zur Abholung durch die Marktgemeinde Hohenau an der March an, da ich keine 
Transportmöglichkeit habe, meinen Sperrmüll ins Altstoffsammelzentrum zu bringen.
Mit meiner Unterschrift bestätige ich weiters, dass mein Sperrmüll bis zur Abholung auf meinem Grundstück 
gelagert wird und zum Abholtermin jemand anwesend ist, der den Zutritt zum Grundstück ermöglicht.

Bitte Ihren Wunschtermin ankreuzen:

Montag,
6. Sept.

 08.00 - 10.00 Uhr
 10.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 14.00 Uhr
 14.00 - 16.00 Uhr

Dienstag,
7. Sept.

 08.00 - 10.00 Uhr
 10.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 14.00 Uhr
 14.00 - 16.00 Uhr

Wir werden uns bemühen, das ausgewählte Zeitfenster einzuhalten. Sollten sich, aufgrund zu vieler Anmeldun-
gen, Engpässe ergeben, setzen wir uns rechtzeitig mit Ihnen in Verbindung.

Ihre Daten (Nur vollständig ausgefüllte Anmeldungen können berücksichtigt werden):

Vor- und Zuname:

Anschrift:

Datum: Unterschrift:

Was ist Sperrmüll?
Nur jener Abfall, der aufgrund seiner Größe und nicht Menge, nicht in 
die je Haushalt bereitgestellten Müllbehälter passt. 
Nur Haushaltsmengen bis zu 3 m3, wie zum Beispiel: Fenster, Türen, 
Polstermöbel, Matratzen, Badewannen, Bettbänke, Teppiche, Garten-
möbel, Schi, Fensterglas, Heraklith- und Gipskartonplatten, Styropor-
dämmplatten, große Fernseher, Waschmaschinen, Kühlgeräte.

Was ist kein Sperrmüll?
• Normaler Restmüll, Problemstoffe (Eternit, Batterien, Lacke usw.), Bau-
schutt, Wert- und Altstoffe, Bioabfall, Fahrzeugreifen, Haus- bzw. Woh-
nungsräumungen, Sperrmüll von Betrieben, Altpapier, Altglas, Plastik-
flaschen, Metallverpackungen.
• Altschuhe, Altspeiseöl und -fette im NÖLI
• Elektro-Altgeräte: Radios, Videorecorder und -kameras, Stereo-Anlagen, 
Kaffeemaschinen, Bügeleisen, Elektrorasierer, Fön, batteriebetriebene 
Spielzeuge, Telefonanlagen, Handys, Elektronik- und Elektroschrott.
• Karton- und Wellpappeverpackungen, Schachteln, Packpapier, ... 
• Styroporverpackungen wie Styropor-Chips, EPS-Formteile, Folien
• Kanister z.B. von Essig oder destilliertem Wasser, …
• Getränkekartons in Ökobag und Ökobox

Telefonnr.:
(für Rückfragen)

Was soll abge-
holt werden?:

1.	 Schriftliche Anmeldung bis 1. September 
mittels nachstehendem Abschnitt. Per 
Post, Fax, Abgabe am Gemeindeamt oder 
Einwurf in den Rathausbriefkasten an die 
Marktgemeinde Hohenau an der March

2.	 Sperrmüll auf dem eigenen Grundstück 
lagern. Widerrechtliche Ablagerun-
gen auf öffentlichem Grund sind 
verboten.

3.	 Zum vereinbarten Abholtermin muss un-
bedingt jemand vom Haushalt oder ein 
Vertreter (Verwandter, Freund, Nachbar) 
anwesend sein, um dem Gemeindemit-
arbeiter Zutritt auf das Grundstück zu 
ermöglichen.

4.	 Als zusätzliches Service werden auch 
sperrige Elektroaltgeräte mitgenommen.

5.	 Andere Abfälle, Altstoffe und Problem-
stoffe werden im Rahmen dieser Haus-
abholung nicht mitgenommen und sind 
deshalb in gewohnter Weise bei den 
Sammelstellen oder im Altstoffsammel-
zentrum zu entsorgen.

ANMELDUNG
bis spätestens

1. September 2021!

Mittwoch,
8. Sept.

 08.00 - 10.00 Uhr
 10.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 14.00 Uhr
 14.00 - 16.00 Uhr
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8 Änderung Flächenwidmungsplan

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hohenau an der March beabsichtigt gemäß § 24 und § 25 NÖ Raumordnungs-
gesetz 2014 i.d.g.F., das Örtliche Raumordnungsprogramm in folgenden Punkten abzuändern:

1.)	 Bauland Betriebsgebiet im Kreuzungsbereich der B49-Liechtensteinstraße / Lagerhausgasse / Parkgasse: Än-
derung der Baulandnutzungskategorie von Betriebsgebiet zu Kerngebiet verbunden mit der Auflösung eines dann 
nicht mehr erforderlichen Grüngürtels

2.)	 Blatt Ost: BW-Bereich am südlichen Ende der Sportgasse und der Siedlergasse: Neustrukturierung der 
festgelegten (und in dieser Form nicht mehr realisierbaren) Verkehrserschließung verbunden mit Anpassungen der 
bestehenden Verkehrsflächen an die Grundgrenzen laut aktuellem DKM-Stand

3.)	 Blatt Ost: Bereich LB48-Dobermannsdorfer Straße: Verbreiterung der Verkehrsfläche zur Gewährleistung 
der Errichtung bzw. der Erweiterung eines Gehsteigs

4.)	 Blatt Ost: Löschung der Kenntlichmachung einer ursprünglich geplanten Umfahrungsstraße westlich der 
Ortschaft von Hohenau

5.)	 Blatt Ost: Bereich Parkanlage im Ortszentrum von Hohenau: Lageberichtung bzw. marginale Anpassung des 
Bauland Sondergebiets – Touristische Einrichtung an die Grundgrenzen laut aktuellem DKM-Stand sowie Löschung 
der ursprünglichen Befristung „F1“ aufgrund der mittlerweile erfolgten Bebauung mit einem touristischen Infor-
mationsgebäude (Ökozentrum)

6.)	 Blatt Ost: BW-Bereich am südwestlichen Ende der Weststraße: Darstellungskorrektur einer im Zuge der 
FWP-Digitalisierung verabsäumten Übertragung einer rechtskräftig gewidmeten BW-Fläche (Korrekturbedingte 
Anpassung von Glf zu BW)

7.)	 Blatt Ost: Bauland Industriegebiet an der südlich Ortseinfahrt östlich der B49: Darstellungskorrektur einer 
im Zuge der FWP-Digitalisierung verabsäumten Übertragung der Signatur –A1 (Korrekturbedingte Anpassung von 
BI zu BI-A1)

Der Entwurf dazu wird gemäß § 24 Abs. 5 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 i.d.g.F., durch sechs Wochen, das ist in der 
Zeit

vom 12. Juli bis 23. August 2021
im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.
Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Auflegungsfrist, zum Entwurf der Änderung des Örtlichen Raumordnungs-
programmes schriftlich Stellung zu nehmen.
Bei der endgültigen Beschlussfassung durch den Gemeinderat werden rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen in 
Erwägung gezogen. Der Verfasser einer Stellungnahme hat keinen Rechtsanspruch darauf, dass seine Anregung in 
irgendeiner Form Berücksichtigung findet.

Bis Ende Jänner 2022 wird nun ein maßgeschneidertes Anpassungskonzept erarbeitet, wie sich die teilnehmenden 
Gemeinden bestmöglich an die zukünftigen klimatischen Gegebenheiten anpassen können.
Verstärkung bekommen die Ge-
meinden beim Vorhaben, sich 
den Herausforderungen zur An-
passung an den Klimawandel zu 
stellen, von KLAR!-Managerin 
Mag. Doris Obrecht (mit Tafel und 
Kleinregionsobmann Bgm. Wolf-
gang Gaida in der Bildmitte und 
umgeben von den Gemeindever-
tretern der Kleinregion March-
Thaya-Auen sowie Kleinregions-
managerin Maria Eichinger). Fo
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March-Thaya-Auen werden KLAR!-Region
Unsere Region erhielt die Zusage zur Förderung als Modellregion für Klimawandelanpassung. 
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Mit unserer Gemeinde App haben Sie ab sofort 
die Möglichkeit den Eintrag Ihres Vereins zu 
warten, ihn mit Informationen zu bespielen 
und ganz neu: News und Veranstaltungen für 
Ihren Verein zu erstellen und diese auch an In-
teressierte per Push-Nachricht auszuschicken. 
Erstellen und warten lässt sich das problemlos 
über die Meine Seite auf unserer Gemeinde-

Webseite!

ALLE INFOS zum Vereinsmanager finden Sie 
hier: www.gem2go.info/vereinsmanager

Der Vereinsmanager ist absolut kostenlos! Bie-
ten Sie Ihren Mitgliedern und Interessierten 
einen tollen Mehrwert! 

für die Vereine / aus den Vereinen

Meisterlich: Die Herrenmannschaft des Tennisclubs mit Obmann Lukas 
Schubtschik und Mannschaftsführer Harald Lukas erreichte ohne Niederla-
ge den überlegenen Titel in der 5. Klasse und steigt nun auf. Erstmals trat 
der TC Hohenau auch mit zwei Seniorenmannschaften an, die sich in der 2. 
Klasse mit Platz 4 und in der 3. Klasse mit Platz 2 zufrieden geben mussten.
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Ehrungen: Anlässlich besonderer Ge-
burtstage (90+) und Hochzeitsjubi-
läen wird von Sozialreferentin GGR 
Maria Jankowitsch und Bürgermeis-
ter Wolfgang Gaida in der Regel per-
sönlich gratuliert und die Ehrengabe 
der Gemeinde überreicht.
Während der Covid-19-Pandemie 
wurde jedoch aus Sicherheitsgrün-
den davon Abstand genommen. In 
den letzten Tagen wurden nun die 
zwölf ausgesetzten Ehrungen nach-
geholt und wir dürfen stellvertre-
tend mit der Aufnahme von Frau 
Elisabeth Tannenberger, die Anfang 
Juni ihren 90. Geburtstag feierte, al-
len Jubilaren nochmals alles erdenk-
lich Gute zum Geburtstag bzw. Hoch-
zeitstag wünschen.

RadClub: Anfang Juli präsentierte sich dieser neu gegründete Verein erstmals 
der Öffentlichkeit. Obmann Reinhold Jaretz stellte den Verein und die dahin-
ter stehenden Funktionäre vor. Bürgermeister Wolfgang Gaida zeigte sich 
dankbar, dass der Verein breit aufgestellt ist und von gemütlichen Familien-
ausfahrten bis hin zu flotten Rennradrunden mit Gleichgesinnten eine große 
Plattform bietet. Vorstandsmitglied GR Bernd Müller erläuterte anschließend 
die Strecke, auf die man sich ausgehend vom March-Thaya-Zentrum für die 
erste gemeinsame Ausfahrt begab.
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Präsentieren Sie Ihren Verein
Wir erweitern unser Angebot hinsichtlich einer modernen, digitalen Verwaltung, das Bürger-
meister Wolfgang Gaida unlängst mit neuer Gemeinde-Homepage, digitaler Amtstafel und 
Gemeinde-App in die Wege geleitet hat:
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ZIVILSCHUTZ AKTUELL
SICHER MIT DEM ZIVILSCHUTZVERBAND NIEDERÖSTERREICH

Niederösterreichischer Zivilschutzverband - www.noezsv.atStand: 29.06.2021, Quelle: www.ris.bka.gv.at

3-G Regel
Die 3-G Regel gilt in folgenden Bereichen:
• Gastronomie
• Hotellerie und Beherbergung
• Freizeiteinrichtungen (z.B. Tanzschulen, Tierparks)
• Kulturbetriebe (mit Ausnahme von Museen, Bibliotheken, Büchereien und Archiven)
• Sportstätten
• Zusammenkünfte (ab einer Teilnehmer:innenanzahl von mehr als 100 Personen)
• Fach- und Publikumsmessen, Kongresse
• Körpernahe Dienstleister
• Reisebusse und Ausflugsschiffe
• Testnachweise braucht es nunmehr erst ab Vollendung des 12. Lebensjahre

Corona-Lockerungen ab 1. Juli 2021

3-G

Gastronomie
• 3-G Regel, also keine Maskenpflicht
• keine Besuchergruppen-Regelungen
• kein Mindestabstand zwischen Besucher- oder Gästegruppen
• Gästeregistrierungspflicht wird ab 22. Juli aufgehoben
• Essen und Trinken ist nun wieder im Stehen erlaubt
• Keine Auf- und Sperrstunden (auch in der Nachtgastronomie)
• Nachtgastronomie: maximal 75 Prozent der grundsätzlich zugelassenen Höchstgrenze des jeweiligen   

Betriebes (ohne zugewiesene Sitzplätze); keine Kapazitätsbeschränkungen ab 22. Juli 2021

Veranstaltungen und Zusammenkünfte
• 3-G Regel (ab 100 Teilnehmer)
• Keine Teilnehmerobergrenzen
• Anzeigepflicht: ab 100 Personen
• Genehmigungspflicht: ab 500 Personen

Handel
•  Mund-Nasenschutz verpflichtend (nicht unbedingt FFP2-Maske)
•  keine Quadratmeter-Regelung

Mund-Nasenschutz
• Keine Maskenpflicht in Bereichen mit 3-G Regel
• Keine Maskenpflicht bei körpernahen Dienstleistern
• Maskenpflicht an öffentlichen Orten (in geschlossenen Räumen), in öffentlichen Verkehrsmitteln, in 

Kundenbereichen von Betriebsstätten (z.B. Handel, sonstige Dienstleistungen) sowie in Museen.
• Maskenpflicht in Krankenhäusern, Alten- und  Pflegeeinrichtungen, Kuranstalten und sonstigen Ein-

richtungen, an denen Gesundheitsdienstleistungen erbracht werden. 
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Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Hohenau an der March  |  Medienrichtung 
im Sinne der NÖ Gemeindeordnung, LGBl 1000 § 38 Abs. 5  

|  Für den Inhalt und redaktionell verantwortlich: Bürger-
meister Wolfgang Gaida, Rathausplatz 1, 2273 Hohenau 

an der March, Tel. 02535 2307-17, Fax 02535 2307-18, 
Email gaida@hohenau.at  |  eigene Umsetzung

Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich, telefonische Terminvereinba-
rung über das Gemeindeamt erbeten

GEMEINDEAMT
Montag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch:� 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.30 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ANWALTSSPRECHSTELLE
jeden 1. Dienstag im Monat
ab 15.00 Uhr im Sitzungssaal 
Mag. Alexandra Ludwig
um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten: Tel.: 01/388 98 10, 
Email: office@ludwig-ra.at

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle

Huberta Schultes	 Jg 1929
Edith Sowka	 Jg 1935
Monika Falenski	 Jg 1941

Elisabeth Jursa 	 Jg 1938
Rosa Flandera	 Jg 1926

Tamara Seicean und Laurentiu Bulfeiu
sowie
Elisabeth Schweinberger und Martin Hirschmann
die sich Anfang Juli das „JA-Wort“ gaben.

Wir gratulieren zur Eheschließung

Urlaubsfeeling im Au-Bad
Schon mit Beginn der vorjährigen 
Badesaison hat die Gemeindever-
tretung auf Initiative von Bürger-
meister Wolfgang Gaida festgelegt, 
dass der Besuch des Au-Bads kosten-
los sein soll. Viele Bürgerinnen und 
Bürger, vor allem junge Familien, 
können oder wollen während der 
Covid-19-Pandemie nicht wegfah-
ren. Mit dieser Maßnahme werden 
sie unterstützt, einen schönen Ur-
laub daheim verbringen zu können. 
Dass kein Eintritt verlangt wird, hat 
auf die Pflege der Anlage natürlich 
keinen Einfluss, sondern wird diese 
von der Gemeinde weiterhin ohne 
Einschränkung erbracht.
Was „Corona“ und „Vandalismus“ 

betrifft, appelliert Bgm. Wolfgang 
Gaida an Eigenverantwortung und 
Vernunft „Genießt die Umgebung 
und den Badespaß auf dieser herr-
lichen Anlage, achtet auf Eure Ge-
sundheit und macht bitte nichts 
kaputt!“

Um 1.000 Euro Materialkosten und 
in Eigenregie durch die Mitarbeiter 
des Bauhofs wurde die Schwimminsel 
saniert.

Die Bewertung aus dem Badegewäs-
serprofil gemäß Bäderhygienege-
setz und Badegewässerverordnung 
bescheinigt unserem Au-Bad eine 
ausgezeichnete Beurteilung.
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Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 Juli-August
Freitag, 09.07. Dämmerschoppen Der Erste Musikverein Grenzland spielt 

beim Buschenschank Nossian auf, Beginn: 18.00 Uhr

Samstag, 31.07. Beachvolleyball-Turnier des Jugendclubs
Beginn: 10.30 Uhr im Freizeitareal (Ersatztermin: 7. August)

Samstag, 31.07. Sommernachtsfest der Studentenverbindung
Beginn: 19.30 Uhr Bude der K.Ö.St.V. Nordmark

Mittwoch, 11.08. Blutspendeaktion
16.30 Uhr bis 19.00 Uhr im Atrium

Unsere Gemeinde wurde mit 1. Juli 
2021 in die Landesaktion „Dorfer-
neuerung“ aufgenommen!

In zwei Dorfgesprächen wollen wir 
gemeinsam mit der Bevölkerung 
über die zukünftige Entwicklung 
unserer Gemeinde in den Bereichen
Ortsbild, Freizeit, Generationen, Mo-
bilität, etc reden.

An diesen Abenden wird ein Leitbild 
für Hohenau an der March erarbei-
tet und wir laden herzlichst dazu 
ein, daran mitzuwirken. Die Dorfge-
spräche finden am

Donnerstag, dem 19. August
und Do., dem 26. August 2021
jeweils um 19 Uhr im Atrium

statt.

Auf Ihre Ideen, Anregungen und 
Wünsche freuen wir uns jetzt schon. 
Bei fragen können Sie sich gerne 
auch über dorferneuerung@hohe-
nau.at an uns wenden.


